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Couture

pour Connaisseurs
Die hohe Schule der Massarbeit

ist wiederentdeckt und
damit die alte Schule von Glanz

und Glamour. Souverän

nutzt die Haute Couture das

Comeback ihres Gewerbes,

denn Couture-Stil ist ein neuer
Modetrend, Kinostars von
ehedem sind neue Mode-Idole.

So optimistisch leicht,
schon aufgrund der sanften

Farben, war die Pariser

Luxusmode lange nicht mehr.

Stoffe Sommer 96:

Spielarten
des Weiblichen

Trendwende ist das Wort, das

gegenwärtig den Modediskurs

beherrscht - eine Wende

zum Femininen. Der Grundte¬

nor der Mode folgt einer

weicheren, sinnlicheren,
farbigeren Melodie, die die

neuen Stoffe auf mehrstimmige
Weise intonieren. «Sweet

Séduction»; «Neo Nature» und
«Modern Future» geben die

Leitmotive ab.

Haute Couture
aus Schweizer
Stoffkreationen

Haute Couture beginnt beim

Stoff, bei avantgardistischen
und luxuriösen Nouveautés,

wie sie die Schweizer Stickerei-

und Seidenfirmen liefern.
Der Wert textiler Handwerkskunst

wird nirgendwo sonst so

sehr hervorgehoben, der

Unterschied zur gängigen
Meterware nirgends so

eindrücklich herausgearbeitet.

Künstler entwerfen
Textildessins

Mode, Stoffmode zumal, lässt

sich immer wieder von der

Malerei inspirieren. Beispiele

enger Verflechtungen
zwischen Kunst und Textil zu

beiderseitigem Nutzen gibt
es durchaus. Eines insbesondere

ragt in der Schweizer

Textilszene heraus. Fabric

Frontline. In dieser Kollektion
stellt die Verquickung von

Kunst und Stoffmode die Regel,
die Normalität dar.

A Touch of Glamour
Schöne Wäsche mit modischem

Eigenleben zu kreieren, das

macht sich Manuela Jaquet von
GAP Avantgarde zur Aufgabe.
Sie stellt eine kleine elegante

und luxuriöse Trendkollektion

aus Schweizer Stoffen und
Stickereien vor, bei der sie sich

vom Gedanken hat leiten

lassen, dass Frauen wieder Lust

auf einen Hauch Romantik
und eine Prise Erotik haben.
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